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„His tweets appeared as an improvised poetry 
reading in cyberspace. Moreover, beyond the virtual 
community, he discovered other people’s experiences 

and suffering during the crisis. In inscribing the 
words of others, Wago became a kind of 

dialogical medium himself.“ 
Kimoto Takeshi, 2012 

„This fragmented something, this unstable stranded 
something […] is far from being the naive work of a 

child. It contains a masterful rhetoric.“ 
Konuma Jun’ichi, 2011

„Das Vorhaben mag vielleicht interessant sein, doch 
sie [Wagôs Gedichte] können auf keinen Fall als 

‚Gedichte‘ verstanden werden.“ 
Fukuda Kazuya, 2012

„Ich stehe den Gedichten, die Wagô auf Twitter 
versendet hat, ablehnend gegenüber. […] Warum die 
Qualität dieser [seiner] drei Gedichtbände so gewür-

digt worden ist, ist mir ein Rätsel.“ 
Kido Shuri, 2011

„Wagôs Shi no tsubute ist indigenisierend und bäuerlich, 
sein Festhalten an der Region Fukushima so stark, 

dass ich es nicht nachvollziehen kann.“
Kido Shuri, 2011

私にできることは、詩を書くこと。

„Was ich tun kann, ist Gedichte zu schreiben.“
Wagô Ryôichi, 2011
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Vorwort

Der vorliegende Band ist die in Buchform gebrachte Master-
arbeit über den Lyriker Wagô Ryôichi 和合亮一 (*1968), 
die im März 2014 im Fach Japanologie des Fachbereichs 9: 
Sprach- und Kulturwissenschaften an der Goethe-Univer-
sität Frankfurt am Main eingereicht wurde. 

Der in Fukushima geborene und dort ansässige Lyriker 
Wagô Ryôichi, der das Erdbeben vom 11. März 2011 per-
sönlich miterlebt hat, war der erste, dem eine literarische 
Umsetzung der Katastrophe und ihrer Folgen gelang; er 
kommentierte die Ereignisse ab dem 16. März simultan 
unter dem Motto Shi no tsubute 詩の礫 (Gedichtsteinchen) 
auf der Kommunikationsplattform Twitter. Die Wahl einer 
digitalen Echtzeit-Anwendung zur Verbreitung von kurzen 
Textnachrichten (sogenannten Tweets) in Form von maxi-
mal 140 Zeichen als Publikationsmedium für japanische 
Lyrik,1 noch dazu als ein unmittelbarer Katastrophenbe-
richt, stellte zum damaligen Zeitpunkt etwas vollkommen 
Innovatives dar. Wagô, der zuvor in Japan fast ausschließlich 
in Dichterkreisen und unter an Lyrik interessierten Lesern 
bekannt gewesen war, stand durch die Verbreitung seiner 
Twitter-Gedichte zu „Fukushima“, mit der er völlig neue 
Leserschichten erreichte, auf einmal im Rampenlicht.2

1 Die Begriffe „Poesie“, „Dichtung“ und „Lyrik“ und dementsprechend auch 
ihre Abwandlungen werden in diesem Band synonym gebraucht, um häufige, 
unschöne Wortwiederholungen zu vermeiden. Selbstverständlich kann man 
zwischen den Bezeichnungen Unterschiede definieren; diese sind hier jedoch 
zweitrangig, da die Genrediskussion, z. B. mit dem Terminus gendaishi,  später 
anhand der japanischen Bezeichnungen erfolgt. – In dieser Arbeit werden 
zentrale Begriffe, Ortsnamen oder nach Erklärung verlangende Prägungen im 
Glossar (S. 284–304) erläutert. 
2 In einem Bericht von TV Asahi zu seiner ersten „Fukushima“-Gedicht-
sammlung Shi no tsubute heißt es lobend, Wagô sei in Japan als „ausgezeich-
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Obwohl Wagô außerhalb Japans noch kaum bekannt 
ist, lässt er selbst Interesse am Austausch zum Thema 
„Fukushima“ sowie an der internationalen Verbreitung 
 seiner Gedichte und Publikationen zur Dreifachkatastrophe 
erkennen, was sich nicht nur in seiner Internetpräsenz, der 
Zweisprachigkeit seiner offiziellen Homepage und seinen 
Gedichtlesungen im Ausland zeigt. Auch in der persönli-
chen Korrespondenz via E-Mail erwies sich Wagô als wohl-
wollend in Hinblick auf meine Absicht, die Gedichte des 
Shinsai nôto (2012; Notizbuch zur Erdbebenkatastrophe) 
ins  Deutsche zu übersetzen. Hier offenbart sich möglicher-
weise das Bedürfnis, die Katastrophe und ihre Folgen nach 
außen zu vermitteln und Fukushimas Problematik zu einer 
globalen Angelegenheit – die sie ja ist – machen zu wollen.

Der Auseinandersetzung mit Wagô als einem Vertreter 
der „Post-Fukushima-Lyrik“ bzw. des „Post-Fukushima-
Diskurses“ gingen zahlreiche Initiativen und Arbeiten vor-
aus. Einen Monat nach den Geschehnissen in Nordostjapan 
wurde an der Frankfurter Japanologie in Zusammenarbeit 
mit den Japanologien Leipzig und Zürich die Textinitiative 
Fukushima (TIF)3 ins Leben gerufen, die es sich u. a. zum 
Ziel gesetzt hat, Kommentare und Übersetzungen zur 
Dreifachkatastrophe online zur Verfügung zu stellen; die 
Studierenden waren aufgefordert, sich in das Projekt mit-
einzubringen. 

neter Lyriker der Gegenwart“ (sugureta gendai shijin) anerkannt (TV Asahi 
2011: 1:31 Min); dem Kulturphilosophen und Kritiker Azuma Hiroki zufolge 
gehöre er in seinem Heimatland sogar zum „Hauptstrom der Gegenwarts-
dichtung“ (gendaishi no honryû; Ichikawa / Takahashi / Azuma 2012: 48). Wagôs 
Stellenwert als Dichter ist indes noch nicht klar, zumal die verschiedenen 
Gruppen und Foren, von experimenteller Dichtung bis zur klassischen Lyrik, 
bislang nicht in ihrer Gesamtheit gesichtet wurden. Auf jeden Fall kann er als  
Prominenter in der Kulturszene nach Fukushima gelten.
3 Online: http://www.textinitiative-fukushima.de/.
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Im Rahmen der Textinitiative und des darauf aufbauen-
den Forschungsprojekts „Fukushima“ am Interdisziplinären 
Zentrum für Ostasienstudien (IZO)4 sind nun schon einige 
Publikationen erschienen. In erster Linie wären die Aufsatz-
sammlung Japan nach „Fukushima“. Ein System in der Krise 
(2012) sowie das im Juli 2013 veröffentlichte Lesebuch „Fuku-
shima“ zu nennen. Als Sammelband der  IZO-Aktivitäten 
erschien ferner Anfang Januar 2015 der Band The Impact 
of Disaster: Social and Cultural Approaches to Fukushima and 
Chernobyl.5 

Infolge der intensiven Beschäftigung mit dem Thema 
Japan nach „Fukushima“ wuchs der Bestand des einschlä-
gigen Handapparates der Japanologie Frankfurt zu einer 
über 500 Bücher umfassenden Sammlung von hauptsächlich 
japanischen Monographien, Sammelbänden und Magazi-
nen an. Dieser Bestand war als Materialgrundlage für meine 
Arbeit ebenfalls von großem Wert. Alle Werke von Wagô 
sind dort vorhanden, ebenso wie Bände anderer Literaten  
und Lyriker (z. B. Henmi Yô, Wakamatsu Jôtarô) sowie die 
Magazine, die Artikel von und über Wagô enthalten. 

4 Online: http://www.uni-frankfurt.de/43866135/.
5 Aus den Projekten entstanden und entstehen zahlreiche Abschlussarbeiten, 
wie z. B. Raffael Raddatz’ Dissertation zu Nationalismus nach „Fukushima“ 
(2013), Lisa Mundts Dissertation zum neuen politischen Theater (2015) sowie 
Christian Chappelows Dissertation zur japanischen Lyrik nach „Fukushima“, 
Jan-Christoph Müllers Dissertation zum „Post-Fukushima-Film“, aber auch 
Aufsätze zu Fotografie, Manga und Literatur nach der Dreifachkatastrophe, 
wie sie etwa im Lesebuch „Fukushima“ zu finden sind. Zusätzlich zu nennen 
wäre die Masterarbeit von Martin Ries (2013), die sich mit der Fotografie 
nach „Fukushima“ auseinandersetzt (siehe auch Ries’ Beitrag im Lesebuch). 
Die von der Verfasserin angefertigte Seminararbeit zum japanischen Autor 
und Medienintellektuellen Ikezawa Natsuki (*1945) und dessen Verarbeitung 
der Dreifachkatastrophe in seiner Kurzgeschichte Utsukushii sobo no seisho (Die 
Bibel meiner schönen Großmutter) – erschienen im Lesebuch – kann zudem im 
Zusammenhang mit der Forschung zu Kunst bzw. Literatur nach „Fukushima“ 
genannt werden.
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Im Mittelpunkt dieser Untersuchung steht nun Wagôs 
Shinsai nôto (Notizbuch zur Erdbebenkatastrophe).6 Das 
lyrische Ich hält in dem Gedicht Untersuchung fest: „Meine 
Worte / haben sich einen Schutzanzug angezogen / damit 
sie / nichts erzählen“. In Abwandlung dieser motivischen 
Vorgabe soll das Motto für die vorliegende Studie „Worte 
ohne Schutzanzug“ lauten – damit wird auf die Exponiert-
heit des lyrischen Ich verwiesen, dessen Worte eben gerade 
keinen „Schutzanzug“ zu tragen scheinen.

An dieser Stelle möchte ich mich abschließend noch 
herzlich bei Prof. Dr. Lisette Gebhardt (Goethe-Universität 
Frankfurt) bedanken, die mich hinsichtlich des Themas und 
des Publikationsvorhabens umfassend betreut und stets 
unterstützt hat. Mein Dank gebührt auch Wagô Ryôichi, 
mit dem ich in Mail-Kontakt stand und der mir die Erlaub-
nis zur Veröffentlichung seiner Gedichte in deutscher 
Fassung gegeben hat. Gedankt sei zudem Dr. Seiji Hattori 
(Justus-Liebig-Universität Gießen, zugleich Lehrbeauftrag-
ter an der Goethe-Universität) für seine wertvolle Hilfe bei 
 Übersetzungs- und Formulierungsfragen.

Frankfurt am Main, April 2015 
Madlen Beret

6 Wenn Wagô den Begriff shinsai 震災 (Erdbebenkatastrophe) verwendet, 
meint er üblicherweise die Dreifachkatastrophe, also in der Abfolge Erdbeben, 
Tsunami und Havarie der Meiler des Kernkraftwerks Fukushima I.
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English summary

The three-fold disaster, consisting of an earthquake, a 
tsunami and a nuclear accident that happened on the 11th of 
March 2011 was a turning point for Japan and the Japanese 
cultural scene: many artists from different fields responded 
to the catastrophe. 

Among the contributors to a post-3/11-literature is the 
Fukushima-based poet Wagô Ryôichi who was the first 
to deal with the topic. From the 16th of March onward he 
published his so-called “Shi no tsubute” (Pepples of Poetry) 
on Twitter. Due to his poetic live report of the disaster he 
became one of the most well-known faces of “Fukushima”.

This study includes the first full length German 
translation of Wagô’s poem collection “Shinsai nôto” (Notes 
on an Earthquake Disaster) which was published one year 
after the catastrophe. The first part of the analysis examines 
how Wagô poetically chronicles and deals with daily life 
in Fukushima after March 11. The second part focuses on 
his presence in both print and social media and reveals the 
poet’s deeply conflicted stance towards his radioactively 
contaminated but still beloved home region. 

Madlen Beret introduces Wagô’s poetry as a new form of 
contemporary Japanese poetry, whose role within Japanese 
literature has yet to be determined. Her research is part of 
the project “Japan after Fukushima”/ “Fukushima and Global 
Nuclear Cultures” initiated in 2011 by the Department of 
Japanese Studies and The Interdisciplinary Centre for East 
Asian Studies (IZO) at Goethe University, Frankfurt.
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